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Wir freuen uns, berichten zu dürfen, dass in diesem Jahr viele neue Klinikclownprojekte 
neu initiiert wurden bzw. deren Fortführung finanziell gesichert werden konnte. Dazu 
zählen die folgenden Einrichtungen an diesen Orten: 
 
Bonn Palliativstation der Universitätsklinik Bonn 
Jena Geriatrie Uniklinik Jena 
Harburg Kinder- und Jugendpsychiatrie Harburg, Erlebniszeit 
Mainz Universitätsklinikum Mainz Kinderstationen 
Berlin Deutsches Herzzentrum Berlin 
Bonn St. Marien Hospital  
Mainz Universitätsklinikum Mainz Kinderstationen 
Schömberg (bei Pforzheim) Klinik Schömberg, Schwarzwald 
Ludwigsburg Kinderklinik Ludwigsburg 
Maulbronn Kinderzentrum Maulbronn 
Langensteinbach SRH Kliniken 
Stuttgart Eduard Mörike Haus 
Stuttgart Robert-Bosch-Krankenhaus 
Stuttgart Ludwigsstift 
Filderstadt St. Vinzenz 
Speyer Diakonissenkrankenhaus Speyer 
St.Augustin St. Augustin Asklepios Klinik 
Kirchhundem Haus Sauerland Kirchhundem und Bremm'sche Stiftung 
Düsseldorf Altenheim Labouré 
Duisburg Klinikum Duisburg 
Luckenwalde DRK Krankenhaus Luckenwalde  
Stade Klinik für Kinder- und Jugendmedizin Stade 
Lippstadt, Bielefeld und Gütersloh Kliniken in Lippstadt, Bielefeld und Gütersloh 
Münster Papst Johannes Paul Stift Münster 



 

Celle Wilhelm Buchholz Stift Celle 
Fulda Kinder- und Jugendmedizin Fulda  
Peine Spittaheim Peine 
Aachen Seniorenheim Ein Zuhause im Alter  
Mannheim Kinderhospiz Sterntaler Mannheim 
Hamburg Kupferhof Hamburg 
Hamburg Kath. Kinderkrankenhaus Wilhelmstift gGmbH 
Leipzig Martinstift  
Nauen Havelland-Klinik  
Wuppertal Helios Wuppertal  

 
 
Viele lokale gemeinnützige Clownsvereine wurden zusätzlich finanziell gefördert, um die 
Ziele der Stiftung regional zu unterstützen und den Bestand laufender Projekte zu sichern. 
 
Zum wiederholten Mal veranstalteten wir die „HaHaHa-Akademie“, eine mehrtägige 
Weiterbildungsveranstaltung für die Klinikclowns der gemeinnützigen lokalen Vereine. Die 
Inhalte bezogen sich auf das Clownsspiel für bereits langjährige Clown-Doktoren wie auch 
Einsteiger in der Klinikclownerie. 
 
Des Weiteren sehen wir eine weitere unserer Aufgaben in der Bildungsförderung und 
unterstützten daher in diesem Jahr ebenfalls Vorträge und Workshops für Pflegepersonal 
und Pflegeschulen sowie Seminare "Humor in der Pflege". 
In Zusammenarbeit mit dem Ev. Johanneswerk in Bielefeld führten wir Humorworkshops 
für Pflegekräfte an den dazugehörigen über 30 Einrichtungen durch. Dies wurde 
wissenschaftlich begleitet durch eine Forschungsstudie der Universität Zürich, die HHH 
initiiert und beauftragt hat. 
 
Wir sind sehr froh, dass es uns ermöglicht wurde, so 
viel mehr Lachen an Orte zu bringen, wo es dringend 
benötigt wird und möchten uns an dieser Stelle ganz 
herzlich bei allen Akteuren und Verantwortlichen 
bedanken – jedoch an erster Stelle natürlich bei all 
unseren Spendern, Förderern und Unterstützern! 
 
 
Lachen ist die beste Medizin, deshalb: HUMOR HILFT 
HEILEN! 


